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Montag, 25. September 2023

ZOFINGER TAGBLATTRegion

Todesanzeigen, Trauerzirkulare und Danksagungen
Wir bitten Trauerfamilien, sich telefonisch unter 062 745 93 93 anzumelden. 

Sie können uns Ihren Auftrag auch per Mail an die Adresse traueranzeige@ztmedien.ch  

zukommen lassen

Die Geschäftsleitung der ZT Medien AG dankt Ihnen für Ihr Verständnis.

 

Handarbeit, Hüpfburg und Drehorgel
Zum 51. Mal fand das Falkenhoffest im Seniorenzentrum Aarburg statt. Die Bewohner haben bei der Organisation tatkräftig mitgeholfen.

Joshua Rubin 

Schon von Weitem ist die bunte 
Hüpfburg vor dem Seniorenzen-
trum sichtbar. Kinder können 
nicht widerstehen und sprinten 
geschwind drauf zu – für die Er-
wachsenen gibt es ein Glas 
Champagner. Das Falkenhof-
team Aarburg empfängt Jung 
und Alt mit offenen Armen. 
«Wir freuen uns, das Falkenhof-
fest auch dieses Jahr durchfüh-
ren zu können. Das Fest hat eine 
lange Tradition – viele ehemali-
ge Mitarbeiter treffen sich hier», 
so Barbara Capaul, Geschäfts-
leiterin des Falkenhofes Aar-
burg. 

Die Besucher stehen vor 
einer Vielzahl vor Attraktionen: 
«Ein besonderes Highlight sind 
die selbstgemachten Hand-
arbeiten der Bewohner, die an 
einem Stand verkauft werden», 
so Capaul. Ob Schmuck, Deko-
ration oder Teddybär – das An-

gebot ist vielfältig. Direkt gegen-
über bietet die Küche selbstge-
machten Zopf, Gebäck, Popcorn 
und Konfitüre an. 

An kleinen Wettbewerben 
können die Gäste gegen ein klei-
nes Entgelt ihr Glück herausfor-
dern. Neben Glücksrad und 
«Schnüerli zieh» gibt es auch 
ein Dosenwerfen – die Chancen 
auf einen kleinen Preis sind 
hoch. «Der Erlös kommt voll-
umfänglich unserer Aktivie-
rungs-Abteilung zugute», steht 

auf einem Zettel geschrieben. 
Im Hintergrund sorgt der Dreh-
orgelmann «Flösser Sämi» für’s 
positive Gemüt.

Schliesslich hat das Falken-
hoffest auch kulinarisch einiges 
zu bieten: Draussen vor dem 
Eingang werden die Gäste mit 
Popcorn und Zuckerwatte ver-
wöhnt. Drinnen warten zahlrei-
che Grilladen, Salate und ein fei-
nes Dessert auf die Bewohner 
und Gäste. Selbstgemachte Ser-
viettenblumen zieren die Cafe-
teria. «Wie viele Serviettenblu-
men haben die Bewohner wohl 
erstellt?» – dies haben die Gäste 
in einem Wettbewerb herauszu-
finden. Dem Gewinner winkt 
ein Gutschein für die Falkenhof 
Cafeteria.   

Zofingen Der Verein für Pilzkunde Zofingen reiste bis ins Napfgebiet, um Pilze für seine Ausstellung 
im Foyer der Evangelisch-methodistischen Kirche zu sammeln. In pilzreichen Jahren gelangten 120 
verschiedene Arten auf die Präsentationstische, heuer waren es wegen fehlendem Regen zirka 60 bis 
70. Hinzu kamen Zuchtpilze wie Austern-Seitlinge, Champignons und japanische Shiitake eines Wau-
wiler Produzenten. Die beiden diplomierten Pilzkontrolleure Fritz Siegrist (links im Bild) und Heinz 
Peter (r.) erklärten gern die Unterschiede von verschiedenen Blätterpilzen und wiesen auf schmack-
hafte Röhrlinge hin. Entsprechend bot die Vereinsküche Pilzpasteten und -schnitten an. (awe) Bild: awe

Stelldichein von Champignons, Röhrlingen und Blätterpilzen

Strengelbach Am frühen Samstagmorgen startete die Aktion zum Neophytenbekämpfen. «Das Pro-
blem können wir nicht lösen, aber dazu beitragen, dass es nicht grösser wird», begrüsste Gemeinderat 
Walter Schläfli die Freiwilligen. Ausgestattet mit Hacke, Gartenhandschuhen, Neophyten- und Abfall-
säcken ging es in Gruppen an Orte, an denen sich die Kanadische Goldrute und das einjährige Berufs-
kraut ausbreitet. «Das kleinblütige Springkraut kann man stehen lassen», belehrte Hans Büttigkofer 
die eifrigen «Neophytenernter». Als Hauswart für die Gemeindeliegenschaften befasste er sich seit 
Längerem mit der Thematik und empfahl sich so zum Ansprechpartner für die Gemeinde. (awe) Bild: 

Eifriger Einsatz im Unterholz
 

Ketten, Dekorationen und Strickartikel – alle Produkte haben die Bewohner des Seniorenzentrums Falken-
hof Aarburg selbst gemacht. Geholfen haben Patricia Figueiredo (links) und Manuela Magalhaes (rechts), 
Mitarbeiterinnen Aktivierung und Alltagsgestaltung.  Bilder: Joshua Rubin

«Flösser Sämi» an der Drehorgel.

Weitere Impressionen finden 
Sie auf unserer Website.

 

 Rothrist, September 2023

Herzlichen Dank

für die grosse Anteilnahme und Verbundenheit, die wir beim  
Abschied unserer lieben Mutter, «Omi», Schwester und  
Schwiegertochter

Susy Frech
erfahren durften.

Herzlichen Dank an alle, welche Susy in ihrem Leben Zuneigung und 
Freundschaft schenkten.

Danke an alle Verwandten, Freunde und Bekannten für die grosse  
Anteilnahme. 

Danke für die vielen tröstenden und berührenden Worte, die gesprochen 
und geschrieben wurden.

Ein besonderer Dank an das Pflegezentrum Luegenacher in Rothrist, die 
Lungenliga Aargau, Dr. med. Alexander Minzer und alle, die Susy in den 
letzten Jahren unterstützt haben.

Für die äusserst grosszügigen Spenden und die Kollekte zu Gunsten der 
Pro Juventute bedanken wir uns ebenfalls, dies ist ganz im Sinne von Susy.

Die Trauerfamilie


